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Tornielli s Paletot

Halle 9 Februar
Man hat keine Veranlaſſung befriedigt zu ſein daß die

italieniſche Regierung Herrn Tornielli als Botſchafter nach Paris
entſendet hat Aus Paris und aus Rom ſind bereits Berichte ein
getroffen die einer gewiſſen Nervoſität über dieſe Ernennung Aus
druck geben Die politiſchen Kreiſe in Paris weiſen darauf hin
daß Herr Tornielli ein ausgeſprochener Franzoſenhaſſer ſei und die
politiſchen Kreiſe Roms ſind darin einig daß Herr Torntelli ein
ſoreſfer Mann iſt

n ſchroffer Mann alſo Bei Ernennungen von Geſandten
pflegt män auzufragen ob die betreffende in Ausſicht genommene
Perſon genehm ſei Es iſt ausgeſchloſſen daß man von Paris
aus Herrn Tornielli gewünſcht hat Die diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Italien ſind ſchon ſeit längerer Zeit nicht
die allerbeſten Als Herr Reßmann noch in Paris amtirte wurde
jede Gelegenheit benützt Frankreich unangenehm zu ſein Die
Abſicht trat klar zu Tage es war Methode in dem Beginnen und
die franzöſiſche Negierung entſchloß ſich Alles zu vermeiden was
zur Verſchärfung der Beziehungen hätte beitragen können Auf dem
Qnai Orſay machte man gutmüthige Miene zum böſen Spiel der
italieniſchen Regierung Herr Caſimir Perier hat ſich wie jetzt
bekannt wird wiederholt erſtaunt darüber geäußert weshalb dem
irritirenden Auftreten des italieniſchen Botſchafters ſolche Langmuth
entgegengebracht werde Man wollte eben in Paris nicht ver
ſtehen und die Ernennung Tornielli s bekräftigt daß man in Paris
die italieniſchen Jntentionen ganz richtig begriffen hat

Francesco Crispi befindet ſich in einer ſchwierigen Lage
Nun iſt es allerdings ein altes Mittel durch die answärtige Politik
ſich aus einer Verlegenheit der inneren Politik zu retten Das iſt
altes Spiel Ein neues Spiel fällt aber dem italieniſchen Premier

ſicht ein Ende der achtziger Jahre hat es iſt dies die Enthüllung
eines Geheimniſſes das in diplomatiſchen Kreiſen ſchon lange kein
Geheimniß iſt Ende der achtziger Jahre ſchon hat Francesco
Crispi verſucht den Fürſten Bismarck zu beſtimmen dem
italieniſchen Staate Frankreich zum Gegenſtande einer folgen
ſchweren diplomatiſchen Verwicklung zu überlaſſen Es koſtete große
Mühe Crispi zum Verzichte auf dieſe gefährliche Jdee zu bewegen
Jmmer wieder kam Crispi auf dieſen Ausweg zurück der öſter
reichiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky wurde vom
deutſchen Kanzler als Beiſtand berufen und in der Egerer Zu
ſammenkunft mußte Crispi ſeinen Wunſch begraben Es kam
Pauamino Giolitti trat als Ankläger auf Frau Lina

Crispi hatte über Nacht mit der Politik zu ſchaffen Neuwahlen
für das italieniſche Parlament ſtehen vor der Thür das italieniſche
Budget iſt noch nicht ſanirt das iſt die momentane Lage Jtaliens
vollſtändig gekennzeichnet wenn man an Sizilien und an einige
Bomben Attentate erinnert Jn dieſer Lage nun wird Herr Reß
mann der ſich der franzöſiſchen Regierung ſo unangenehm zu
machen wußte als nur möglich abberufen und durch einen Mann
erſetzt als deſſen hervorſtechendſte Eigenſchaft als deſſen Be
fähigungsnachweis die Schroffheit angeführt wird

Das iſt zweifellos eine bedenkliche Empfehlung umſo bedenk
licher als man noch nicht weiß wer der Nachfolger des Herrn
v Giers wird und als Fürſt Bismarck nicht mehr das Steuer
führt Der junge Zar hat allerdings mit Entſchiedenheit ſeine
Friedensliebe betheuert und der neue ruſſiſche Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten wird die bisherigen Wege der ruſſiſchen
Diplomatie nicht verlaſſen man muß aber beachten daß die Perſon
des Heern v Giers ein Programm war Die Autorität die Er
fahruug dieſes Mannes fehlen nun in Petersburg und in Berlin
hat der Rücktritt Bismarck s eine Lücke geſchaffen die bis zu einem
gewiſſen Grade unausgefüllt iſt und die man in ganz Europa ſieht
Weder Graf Caprivi noch Fürſt Hohenlohe werden den An
ſpruch erheben wollen daß ihre Politik ſoweit ſie eben die aus
wärtigen Angelegenheiten betrifft die an Anſehen und Einfluß un
geſchmälerte Fortſetzung der Politik Bismarck s ſei Die Frage der
Erneuerung des Dreibundes iſt bald zu beantworten Bis
marck ſpricht nicht mit bei dieſer Antwort Crispi iſt unruhig in
tauſend inneren Nöthen will mit alten Mittelchen modernſte Ge
fahren beſchwören und in Oeſterreich Ungarn taucht immer
wieder die Nachricht auf Graf Kalnokhy gedenke zu demiſſioniren
Dieſe Nachricht die bekanntlich am lebhafteſten zur Zeit der unga
riſchen Kriſe kolportirt wurde erfährt ſtets das raſcheſte Demienti
Jn etwas unruhigen Zeiten haben aber Dementis wenn ſie auch
noch ſo berechtigt ſind wie in dieſem Falle das Schickſal nicht
überall uneingeſchränkten Glanben zu finden und auch nur eine ge
ringe Möglichkeit daß in der bisher ſo ſtabilen Politik Oeſterreich s
eine leichte Aenderung wie ſie ein Perſonenwechſel ſtets bedingt
eintreten könnte verſtärkt natürlich den verſtimmenden Eindruck den
die Entſendung des ſchroffen Tornielli nach Paris macht
Man erinnert ſich der famoſen Miſſion Mentſchikow s vor dem
Krimkriege Als Fürſt Mentſchikow an einem Märztage des Jahres
1853 im Paletot auf der hohen Pforte erſchien wußte alle Welt
was Rußland wolle Die Charakteriſtik die Herrn Torniellt dem
neuen italieniſchen Botſchafter zu Paris mitgegeben wird läßt ihn
als tauglich erſcheinen eine Miſſion Mentſchikow durchzuführen
Es muß ja nicht gerade im Paletot geſchehen Man hat Urſache
Herrn Tornielli s Thätigkeit in der franzöſiſchen Hauptſtadt auf
merkſam zu verfolgen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

J Berlin 8 Februar
15 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Miquel Thielen und Kommiſſarien
Die Berathung des Eiſenbahnetats wird fortgeſetzt und zwar

nachdem geſtern die Generaldebatte erledigt iſt mit der Spezial
debatte über die Einnahmen aus dem Perſonen und Gepäckverkehr
255 600 000 Mk

Abg Pleß Mühlheim Ctr bedauert daß die Eiſenbahnverwal
tung ſich allen Tarifreformen gegenüber ſo vollſtändig ablehnend
verhalte

Finanzminiſter Miquel Man ſtellt es in der Preſſe und auch
hier im Hauſe ſo dar als wenn die Finanzverwaltung aus einer höchſt
unfeinen Sparſamkeit ſich gegen alle Reformen im Eiſenbahntarifweſen
ſperre und die allerzweckmäßigſten und nützlichſten Vorſchläge eigen
ſinnig verändere Jch habe ſchon früher geſagt daß für durchgreifende

Madame Sans 0öne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von
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Fortſetzung Nachdruck verboten

Es war ein kleines Mädchen das erwachend ſie mit
entſetzten Augen anſtarrte Sie ſtieß einen lauten Schrei aus

Wo iſt mein Kind wo iſt mein kleiner Henriot rief
ſie in Todesangſt

Das kleine Mädchen ſchaute neben ſich und ſagte
Ei Henriot iſt nicht mehr da Jſt er denn zu deu

Kanonen gegangen Der böſe Bube warum hat er mich
nicht aufgeweckt
Ein Soldat erklärte nun daß er einen Mann einen

Civiliſten bemerkt zu haben glaube der ſich in der Richtung
von Maubeuge geflüchtet hatte und in ſeinen Armen ein
ſchlafendes Kind trug Als Blanche dieſe furchtbare Nach
richt hörte war ſie in Ohnmacht gefallen Man trug ſie
zum Sanitätspoſten und ließ ihr alle Sorgfalt angedeihen

Als ſie die Augen öffnete verlangte ſie ſofort nach ihrem
Kinde und wollte ſich erheben ſich on die Verfolgung machen
Vant ſiſtenzarzt der ſie pflegte hatte mit ihrem Schmerze

eid

Sie können nicht auf dieſer mit Karren Truppen und
87 e ttiugen beſetzten Straße durchkommen ſagte

u ihr

89

Jch will mein Kind wiederfinden wiederholte die un
gatice Mutter hartnäckig und fügte hinzu indem ſie den

ſſiſtenzarzt auflehte ſie fortzulaſſen Wozu hat dieſer
ann meinen Sohn genommen Welches Verbrechen ver

birgt ſich hinter dieſer Entführung Wer hat dieſen Elenden
bezahlt 2

Der Aſſiſtenzarzt Marcel vermochte auf die haſtigen
Fragen der jungen Frau nicht zu antworten Ein Sergeant
der in die Ambulanz des Aſſiſtenzarztes getreten war und

ihm leiſe etwas ins Ohr geflüſtert hatte ſagte plötzlich
mitleidig

Madame ich habe etwas erfahren was Sie auf die
Spur des Elenden bringen kann der ſich ohne Zweifel mit
Hilfe von Verrath ins Lager einſchlich

O Sergeant ſagen Sie mir was Sie wiſſen rief
Blanche wieder Hoffnung faſſend

Sprich Renée ſagte der Aſſiſtenzarzt bei einer
ſolchen Sache kann die geringſte Andeutung helfen den
Schuldigen zu finden

Und der hübſche Sergeant denn es war die junge
Braut des Philoſophen Marcel erzählte daß ſich in
ſeiner Kompagnie ein Mann befinde der in Verdun die
Ordonnanz des unglücklichen Kommandanten Beaurepaire
geweſen war

Die Ordonnanz hatte als ſie ſich dem Karren der Marke
tenderin Lefebvre näherte einen Mann erkannt mit dem er
in der Nacht des Bombardements in Verdun gezecht hatte
Er erkannte ihn vollkommen es war der Bediente des Barons
Lowendaal und hieß Leonard

Leonard der Bediente des Baron von Lowendaal
hatte Blanche gerufen und ſofort errathend von wem der
Streich ausging begriff ſie daß Lowendaal ihr Kind ent
führen ließ um ſie zu beherrſchen und ſie zu der Heirath
zu zwingen die ſie durch ihre Flucht unmöglich gemacht zu
haben glaubte Der kleine Henriot würde in den Händen
des Barons eine Geiſel

Trotz der Warnungen des Aſſiſtenzarztes und Renées hatte
ſich Blanche ſofort wieder auf den Weg gemacht und den
bereits durchmeſſenen gefährlichen Weg wieder zurückgelegt

den Hecken dem Dickicht den Wurzeln durchſchlüpfend
Gröben überſpringend Bäche durchwatend mit blutigen Füßen
und zerriſſenem Kleide war ſie ins Schloß zurückgekehrt in
der Hoffnung dort Lowendaal und Leonard mit dem ge
ſtohlenen Kinde zu finden

große Reformen welche mit einem großen Riſiko und erheblichen Ein
nahmeverluſten verbunden ſind die gegenwärtige Zeit nicht gekommen
iſt Reformen ſind auch in den letzten Jahren in nicht unerheblichem
Maße durchgeführt worden auch ſolche welche die Ueberſchüſſe der
Eiſenbahnen einigermaßen vermindern könnten Durchgreifende Re
formen welche auf eine lange Neihe von Jahren die Einnahmen der
Eiſenbahnen vermindern kann die Finanzverwaltung heute allerdings
nicht verantworten Es giebt hier verſchiedene Wege der eine wäre
folgender Wir wirthſchaften leichtſinnig weiter darauf los mit
Defizits ohne uns Gedanken zu machen ob vermehrt oder ver
mindert wird Eine ſolche Finanzpolitik werde ich nie führen
und ich hoffe daß das Haus mich nicht dazu drängt Eine
durchgreifende Reform des Gütertarifs würde 15 Millionen koſten
wir haben aber ſchon ein Defizit von 34 Millionen wir wiſſen noch
gar nicht wie die Reichsfinanzen ſich geſtalten werden ob wir in
Zukunft nicht viel ſtärkere Anforderungen des Reiches zu erwarten
haben Unſere ganze finanzielle Zukunft iſt unklar Jch frage das
L Wollt ihr die Reform der Eiſenbahntarife und den Ausfall mit

teuerzuſchlägen decken Das Haus würde ſicherlich nein ſagen Ein
Finanzminiſter kann ſich nicht die Aufgabe ſtellen alle Wünſche zu
befriedigen wenn er das thut handelt er gewiſſenlos Eine Finanz
politik kann nicht von heute auf morgen leben und darf nicht bloß die
Intereſſen des Einzelnen für beſtimmte Zwecke in den Vordergrund
ſtellen Sie täuſchen ſich über unſere eigentliche Finanzlage wenn Sie
ſagen Wir ſind der reichſte Staat unſere Eiſenbahnen verzinſen alle
Schulden und werfen noch einen ſehr bedeutenden Betrag für die
Staatskaſſe ab Beſtehen aber die Ausgaben bloß in der Zählung von
Zinſen Sind nicht auch die Beamtengehälter Ausgaben für Schulen
Meliorationen rc große Verpflichtungen des Staates Dieſelben Herren
die jetzt eine ſolche durchgreifende Aenderung unſeres Tarifſyſtems von
mir verlangen proteſtiren dagegen daß Zuſchläge zu den direkten
Staatsſteuern gemacht werden und ob das Reich etwas giebt wiſſen
wir nicht Eine ſolche Politik bin ich durchzuführen nicht im Stande

Abg v Eynern nl Der Miniſter hat heute das Recht an
erkannt daß hier über Reichsangelegenheiten geſprochen werden kann
Aber der Miniſter hat die Frage falſch geſtellt es handelt ſich nicht
darum daß eine Tarifreform geſchaffen werden ſoll die Einnahme
verluſte mit ſich bringt Eine einſeitige Ermäßigung für einzelne
Frachtklaſſen ſoll nicht erfolgen ſondern eine allgemeine ausgleichende
Reform die durchaus nicht Mindereinnahmen bringen muß Die Platz
karten in den Zügen und die Perronſperre haben erhebliche Mehr
einnahmen mit ſich gebracht

Finanzminiſter Miquel Bei den Zügen ſind Mehreinnahmen
nicht entſtanden durch Herabſetzung ſondern durch Erhöhung der Tarife
durch die Platzzuſchläge welche die Mehrkoſten dieſer Wagen einiger
maßen decken ſollten

Abg Olzem xnl bemängelt die ſchlechten Eiſenbahnverbindungen
zwiſchen Rheinland und Elſaß Lothringen welches Letztere mit Frank
reich beſſere Verbindungen habe als mit Preußen

Abg Ehlers frſ Vgg Auch wenn wir viel Geld überflüſſig
hätten würde ich doch gegen beliebige Tarifreformen ſein die das Füll
horn des Segens auf alle Jnduſtriezweige ausgießen ſollen Es würde
ſich ſehr bald lauter Widerſpruch dagegen erheben daß die Eiſenbahnen
eine Wohlthätigkeits Anſtalt ſein ſollen Die Eiſenbahnen ſind ein ge
werbliches Unternehmen welches nach wirthſchaftlichen Rückſichten ver
waltet werden muß Die vierte Klaſſe iſt für gewiſſe Gegenden noth
wendig für den Marktverkehr und für den Arbeiterverkehr der ſich
ſchwer in der dritten Klaſſe unterbringen laſſen wird Wahrſcheinlich
hätte die Beſeitigung der vierten Klaſſen wohl auch eine Tariferhöhung
mit ſich gebracht

Abg Böttinger utl empfiehlt ſobald die Finanzen es geſtatten
eine energiſche Durchführung von Tarifreformen Redner dankt dem

Sie wußte nicht was ſie thun was ſie ſagen würde um
den Drohungen des Barons und den Bitten des Vaters zu
widerſtehen aber ſie fühlte ſich ſtark denn es handelte ſich
darum ihr Kind den Händen des Räubers zu entreißen
In ihre Freude Neipperg im Schloſſe vorzufinden miſchte
ſich das Entſetzen über die Nachricht von der Abreiſe ihres
Vaters und Lowendaals ohne daß ſich eine Spur von
Leonard und dem Kinde zeigte ß

Ohne Zweifel hatte der Elende ſich an einem vorher
beſtimmten Orte dem Baron angeſchloſſen und ihm das
Kind übergeben

Neipperg theilte Blauche mit daß ihr Vater und der Baron
die Straße nach Brüſſel eingeſchlagen

Wir werden ſie dort morgen einholen ſagte er mit
einer Sicherheit welche Blanche ein wenig beruhigte

Warum machen wir uns nicht noch heute Nacht auf
den Weg fragte ſie ungeduldig Morgen würden wir in
Brüſſel ſein

Morgen theures Herz theure Frau ſagte Neipperg
lächelnd morgen muß ich mich ſchlagen Erſt weun wir
die Franzoſen vertrieben haben kaun ich zurückkehren und
die Elenden verfolgen die uns unſer Kind geſtohlen Der
Soldat geht dem Vater voran

Blanche ſtieß einen Seufzer aus und ſagte
Jch gehorche Jhnen und werde alſo warten O wie

lang wird mir dieſe Nacht dieſer Tag erſcheinen
Neipperg dachte lange nach
Blanche ſagte er plötzlich ernſt was wird hier aus

Jhnen werden einer einzelnen Frau inmitten ſo vieler Kriegs
leute Jch kann nicht ununterbrochen in Jhrer Nähe Sir
und mein Schutz kann nur beſchränkt ſein ich habe keine
Rechte um Jhnen Reſpekt zu verſchaffen und in Jhrem
Namen die Hilfe die Rückſichten und ſelbſt die Unterſtützung
unſerer Generale unſerer Soldaten zu verlang z Blanche
verſtehen Sie mich
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Miniſter daß er nicht ſo ablehnend wie ſein Vorgä bezüglich dehnen e ſein Vorgänger bezüglich derZulaſſung von Luxus und Schlafwagen ſich verhalte 2ug

Abg Brömel dfr Vag Daß die Eiſenbahneinnahmen zu den
allgemeinen Staatsausgaben mit herangezogen werden ſollen iſt
nirgend bemängelt aber die Eiſenbahnen ſollen nicht ein rein gewerb
liches Unternehmen bilden ſie unterliegen nicht wie die Bergwerke e
der Konkurrenz ſondern haben eine Monopolſtellung Die geſtern er
wähnten ſtädtiſchen Gaswerke unterliegen der Konkurrenz der Petroleum
und der elektriſchen Beleuchtung die ſich bei den Berliner Gaswerken
ſchon empfindlich bemerkbar macht Dieſer natürliche Faktor muß bei
den Eiſenbahnen durch die Einſicht der Regierung und des Landtages
erſetzt werden

Miniſter Thielen Ebenſo wenig wie bezüglich des Güterverkehrs
kann ich bezüglich des Perſonenverkehrs eine Stagnation anerkennen
es ſind erhebliche durchgreifende Reformen eingeführt bezüglich der
Häufigkeit und Sicherheit des Verkehrs der Vorortverkehr bedeutet
einen großen gar nn für Berlin Daneben ſind die Arbeiterkarten
durchgeführt Für manchen Verkehr konnnt es nicht auf die Ermäßigung
der Preiſe ſondern mehr auf die Häufigkeit des Verkehrs an Trotz
des Zonentarifes in Ungarn ſind bei uns durch die Häufigkeit des
Verkehrs größere Vortheile erzielt worden Das engliſche Syſtem nur
wei Klaſſen zu fahren iſt in England ſelbſt noch eine ſehr umſtrittene
rage Bei aller Anerkennung der Erfahrungen des Geh Rath Todt

muß ich dabei bleiben daß ein ſolcher beſchränkter Verſuch ſchwer aus
führbar und nicht beweiskräftig ſein wird Was im Oſten geht würde
im Weſten mißlingen der ungariſche Zonentarif hat ſich in Oeſterreich
nicht bewährt Die Erfahrungen mit der Verlängerung der Giltigkeits
dauer der Rückfahrkarten in Württemberg rathen nicht zur Nachahmung
Jm Reichslande ſind die Rückfahrkarten innerhalb drei Tagen benutzt
Wer ve Prozent der Fälle ein Verkehrsbedürfniß liegt alſo durchaus

or
Abg Graf Limburg Stirum Wir verlangen keine Er

ſchwerung des Verkehrs ſondern wehren uns nur gegen die Erleichterung
des Verkehrs nach den großen Städten die überfüllt werden würden
Die Erörterungen im Hauſe hindern das Eindringen des Schematismus
in die Eiſenbahnverwaltung

Finanzminiſter Miquel Herr Ehlers bewegte ſich in ſeiner Rede
in einem gewiſſen Widerſpruch er ſprach von dem gewerblichen Charakter
der Eiſenbahnen meinte aber doch daß man Tarifreformen machen
könne die zwar anfangs Ausfälle bringen nachher aber Mehreinnahmen
bringen Wer will dafür die Garantie übernehmen Jn Frankreich
ermäßigte man die Perſonentarife die Ueberſchüſſe ſtiegen aber auch
die Ausgaben die letzteren blieben die erſteren verſchwanden aber bald
Iſt denn für irgend ein Programm einer Tarifreform eine Mehrheit
zu haben Die Jntereſſen der Landwirthſchaft und der Induſtrie und
innerhalb derſelben die der Eiſen und Kohleninduſtrie ſind ſehr ver
ſchieden ſo daß man ſchwerlich ein Programm aufſtellen kann welches
allſeitigen Beifall findet

Abg Paaſche nl hält auch eine allgemeine Tarifreform die
Ausfälle mit ſich bringt für bedenklich Aber man könne beim Güter
verkehr gewiſſe Artikel die nur in beſtimmten Gegenden vorkommen
billiger als bisher transportiren ſo z B die Düngemittel Kainit u ſ w

Finanzminiſter Miquel Die auf Erfahrungen beruhende Furcht
vor Legendenbildung veranlaßt mich dem Vorredner zu bemerken daß
ich nicht don dem Ende des Sekundärbahnbaues geſprochen habe wo
das Bedürfniß vorhanden iſt werden Sekundärbahnen auch in Zukunft
gebaut werden es wird ja demnächſt eine Vorlage kommen

Abg Enneccerus nl bemängelt daß bei Entnahme von Rund
reiſeheften nach Jtalien die italieniſchen Strecken in Gold alſo mit
Agio bezahlt werden müſſen

Geh Rath Ulrich Die Thatſache iſt richtig ſie beläſtigt den
Güterverkehr noch mehr als den Perſonenverkehr Aber die italieniſchen
Eiſenbahnen beharren darauf und wir müſſen es in Kauf nehmen
wenn wir direkte Tarife haben wollen

Abg Wurmbach xnl beſchwert ſich über die das Publikum ſehr
beläſtigende Perronſperre

Abg v Eynern ntl Der Finanzminiſter will nur mit ganz
ſichern Karten ſpielen und ſeine Mitglieder machen ihm den Vorwurf
daß er immer mauert Heiterkeit Aber die Debatte hat hoffentlich
den Peſſimismus des Miniſters beſeitigt

Nachdem der Abg Böttinger nochmals die Frage der italieniſchen
Rundreiſehefte behandelt und Geh Rath Ul rich aus dem Kursbuche
ein Aushilfsmittel vorgeſchlagen bemerkt Abg Graf Limburg Stirum
zur Geſchäftsordnung daß man ſich nicht mehr bei den Einnahmen
aus dem Perſonenverkehr ſondern in einem Eiſenbahn Auskunftsbureau
zu befinden ſcheine Heiterkeit

Abg Eckels ntl Jch betrachte die Rundreiſebillets als eine
Plage der reiſenden Menſchheit wer Geld hat kauft keines mehr

Abg v Bach Die Veſchwerden können am beſten beſeitigt
werden durch Abſchaffung der Rundreiſehefte ich gebe das dem Miniſter
zur Erwägung Heiterkeit

Abg v Eynern xutl Jch glaube aus einem guten Grunde er
ſchwert die Eiſenbahnverwaltung die Erlangung der Rundreiſebillete
bei einer Reiſe ſind nämlich die Vorbereitungen das Beſte daher die
Maßregel der Eiſenbahnverwaltung Heiterkeit

Damit ſchließt die Debatte Die Einnahmen aus dem Perſonen
verkehr werden genehmigt

Um 4 Uhr wird die weitere Berathung bis Sonnabend 11 Uhr
vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Februar Hofnachrichten Hente Vor
mittäg machten die Majeſtäten den gewohnten gemeinſamen
Spaziergang im Thiergarten Hente Abend wird der Kaiſer in der
m

Fräulein von Lavaline erröthete ſenkte den Kopf und
antwortete nicht

Neipperg fuhr fort
Wenn wir nach der Schlacht mit Jhrem Vater und

Lowendaal zuſammentreffen werden ſie nicht ihre Autorität
über Sie mißbrauchen

Jch werde widerſtehen werde mich vertheidigen
Sie werden Sie durch das Kind beherrſchen und es

behalten welche Rechte hätte ich um das Kind zu
reklamiren um ihnen zu befehlen es zurückzugeben Blanche
haben Sie an dieſe Schwierigkeiten gedacht die nichts beſiegen
könnte nichts als Jhr Wille

Was ſoll ich thun
Mir die Rechte geben die mir erlauben würden laut

und feſt in Jhrem und meinem Namen zu ſprechen
Thun Sie was Sie für recht halten Wiſſen Sie

denn nicht daß mein Schickſal mit dem Jhren verknüpft iſt
Nun denn Blanche wir müſſen für immer vereint

werden Sie müſſen meine 5 ſein willigen Sie ein
Statt der Antwort warf ſich Fräulein von Lavaline in

die Arme desjenigen der ihr Gatte werden ſollte
Es iſt hier alles zu einer Trauung vorbereitet ſagte

Neipperg Der Prieſter ſteht vor dem Altar der Notar
ſchlummert mit ſeinen Papieren in einem der Säle des
Schloſſes wir brauchen ihn nur aufzuwecken Er wird den
Namen des Bräutigams ändern und der Geiſtliche uns ſeinen
Segen geben Kommen Sie Blanche machen Sie mich zum
glücklichſten aller Menſchen

Eine Stunde ſpäter wurde Blanche von Lavaline in
derſelben Kapelle wo Catherine Lefebvre einen Augenblick
die Braut geſpielt hatte Gräfin Neipperg

Kaum hatten die Worte des Prieſters die Gatten ver
eint ſo brach in dem Thale zu Füßen der Kapelle eine
heftige Füſilade los Trompeten und Trommeln aaben das
Signal zum Kampfe

ä

General Auzeiger für Hate und ven Saalkreis
Militäriſchen Geſellſchaft in der Kriegsakademie eiuen Vortrag über

Die Nothwendigkeit des Zuſammenwirkens von Heer und Flotte
mit Berückſichtigung des per en Krieges halten Alle
hier in Berlin garniſonirenden aktiven Generale haben anweſend
zu ſein ebenſo die ſämmtlichen Kommandeure der hier ſtehenden
Regimenter und außerdem noch von jedem dieſer Regimenter eine

Abordnunng von vier Hauptleuten und h Lientenants
Der Kaiſer hat an den Magiſtrat und die Stadtver

ordneten von Potsdam ein Dankſchreiben für die Neujahrsglück
wünſche gelangen laſſen

Eine parlamentariſche Soirsé hat geſtern Abend
beim Reichskanzler Hohenlohe ſtattgefunden zu der über 400
Gäſte erſchienen waren Die Unterhaltung drehte ſich um politiſche
Tagesfragen und war außerordentlich animirt Jm Vordergrunde
des Jntereſſes ſtand eine Unterredung des Reichskanzlers mit Dr
Lieber In derſelben ſind verſchiedene politiſche Fragen mit Bezug
auf die jetzige und künftige Haltung des Centrums zur Sprache
gekommen Die Stellung des Centrums zur ſchwebenden Frage des
s 112 der Umſturzvorlage wird ſo berichtet eine Berliner Korre
ſpondenz dahin gekennzeichnet daß die Stimmen des Centrums
nur dann dafür zu gewinnen ſind falls die Beſtimmung ſich allein
gegen die Sozialdemokratie richtet Gegen eine Verſchärfung des
Preßrechts wird ſich das Ceutrum mit aller Enutſchiedenheit
wehren Jn der Präſidentenfrage geizt das Centrum wie
behauptet wurde nicht nach dem Nuhme das Präſidium im Reichs
tage zu übernehmen und wird ſich für das Plenum Mühe geben
einen Weg zu finden der einerſeits den gerechten Anſprüchen auf
eine energiſche Leitung der Geſchäfte entgegenkommt und anderer
ſeits das Bleiben des Herrn v VLevetzow ermöglicht Dieſer Weg
iſt bereits eingeleitet und dadurch bedentend erleichtert worden daß
Präſident v Levetzow mit dem den Kompromiß anbahnenden neuen
Antrag Roeren ſich einverſtanden erklärt hat

Die Norddentſche ſagt zu dem im Vorwärts
veröffentlichten kaiſerlichen Erlaß vom 6 Februar 1890
über die Soldatenmißhandlungen der Erlaß ſei nie diskret
behandelt worden wie er auch in keiner Weiſe das Licht der Oeffent
lichkeit zu ſcheuen hätte Er ſei gerade ein ſchlagender Beweis
dafür wie nachdrücklich dem Vorkommen von Soldatenmißhand
lungen entgegengearbeitet werde Der Vorwärts begehe mit der
Bemerkung daß durch die Veröffentlichung den Leugnern von
Soldatenmißhandlnugen endgültig der Mund geſtopft werde eine
Fälſchung denn der Erlaßz dem das Blatt ſeine Gloſſen die für
die Jetztzeit gültig ſein ſollen anhängt ſei fünf Jahre alt Der

Vorwärts bleibe den Beweis ſchuldig daß die Verhältniſſe hente
fortbeſtehen Jm Gegentheil habe der Kriegsminiſter in der Reichs
tagsſitzung vom 6 März 1894 dargethan daß ſeit 1890 eine weſent
liche Beſſerung eingetreten ſei

Jn der Disciplinarſache gegen den Prediger
Lisko endete die geſtrige Verhandlung mit auf Amtsentſetzung
lantendem Urtheile Nach dem Urtheile erblickt das Konſiſtorium
in der Weigerung Liskos das Apoſtolikum zu verleſen einen Un
gehorſam gegen die vorgeſetzten Behörden

Leipzig 8 Febrnar Das Reichs gericht verwarf die
Reviſion des Staatsanwalts gegen das Urtheil des Breslauer
Landgerichts vom 6 Oktober 1894 durch das Paſtor Thümmel
in Remſcheid in dem Prozeſſe wegen Beſchimpfung der katholiſchen
Kirche freigeſprochen worden war Die Polizei löſte den hieſigen
großen ſozialdemokratiſchen Metallarbeiter Verband auf
und unterſagte die auf heute Abend einbernfene Metallarbeiter
verſammlung

Stuttgart 8 Febrnar Die Wahl des Sozialdemokraten
Kloß bei der Stühwahl im hieſigen Stadtbezirk kann als ge
ſichert gelten weil die Volkspartei beſchloſſen hat Kloß gegen
den Deutſchparteiler Schall zu unterſtützen

Grofſßzbritannien
London 8 Februar Jm Unterhauſe theilte der Präſident

des Handelsamtes Bryce mit der Verluſt an Menſchen
leben an oder in der Nähe der britiſchen Küſte in Folge von
Schiffsunfällen vom 20 Dezember 1894 bis 17 Jannar 1895
betrüge ſoweit die Berichte bis jetzt vorliegen 400 gerettet ſeien
586 Perſonen Die revidirten Reglements zur Verhinderung von
Zuſammenſtößen im Meere ſeien aus einem internationalen Ab
kommen zwiſchen den Seemächten hervorgegangen und von allen
Mächten angenommen worden nur die deutſche Regierung
wünſche einen uenen Zuſatz zu dem Reglement 26 betr die Fiſcher
fahrzenge

Ainerika
Waſſhington 8 Februar Cleveland richtete an den

Kongreß eine neue Votſchaft welche beſagt Angeſichts der die
Geſchäftswelt fortwährend ſtörenden Bennruhigungen griff die
Exekutivgewalt innerhalb ihrer Grenzen und Befugniſſe handelnd
ein und ergriff Maßregeln um eine genügende Goldreſerve des
Staates aufrecht zu erhalten Die Regierung vereinbarte heute
mit den angeſehenſten Häuſern den Ankauf von etwa 65 Millionen
Dollar Gold mittelſt der Ausgabe von ungefähr 262 400 000 Dollar

Meine Herren ſagte Neipperg indem er Blanche zu
einer Gruppe von Offizieren führte ich ſtelle Jhnen die
Gräfin Neipperg meine Fran vor

Alle verbengten ſich und beglückwünſchten den Bund der
an einem ſo ſchönen Schlachtenmorgen vollzogen worden
war am Tage eines großen Sieges in einer zu einer Redoute
verwandelten Kapelle wo die furchtbaren Salven der Kanonen
das Hallelujah der Glocken erſetzten

XX
Der Sieg

Jene welche ſich an dem denkwürdigen Morgen des
6 November 1792 auf den Höhen von Jemappes befanden
ſahen ein unvergeßliches majeſtätiſches Schauſpiel

Blaßgraue Dämmerung lag über den Hügeln Ein leiſer
Windhauch lief über die Gipfel beugte die Sträucher und
fegte die trockenen Blätter zu Haufen

Die dichten Maſſen der Oeſterreicher Ungarn und Preußen
beſetzten die Höhen Die pelzverbrämten Wämſſer der Huſaren
die hohen Mützen der Grenadiere die halbkoniſchen Czakos
der Jufanterie die Lanzen die krummen Säbel der Kavallerie
glänzten funkelten und leuchteten in der fahlen Helle dieſes
Herbſtmorgens

Weiter unten ſchützten improviſirte Redonten Schanzen
und Palliſaden die Tiroler Jäger mit den ſpitzen Filzhüten
und mit einer Faſan oder Adlerfeder an der Seite

Die rechts und links und im Hinterhalte liegende Ar
tillerie richtete an der Brüſtung der Schanzen und Pfoſten
ihre langen Bronzeſchlünde mit den offenen Mündungen auf

Die Poſition der Oeſterreicher zog ſich furchtbar hin
der rechte Flügel lehnte ſich an das Dorf Jemappes indem
er mit der Front einen Winkel bildete und der linke ſtützte
ſich an die Chauſſee von Valenciennes

Auf drei bewaldeten Hügeln zogen ſich amphitheatraliſch
drei Reihen von Redouten hin beſetzt mit zwanzig großen

t reren
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vierprozentiger in Metallgeld zurückzahlbarer Obligationen die
Bonds haben eine dreißigjährige Laufzeit

Kleine Chronik
Köln a v 8 Februar Verkehrsſtörungen DerBerliner Frühzug iſt in Folge der Pnüthanen Kälte mit einer Stunde

eine Anzahl anderer ßuee mit noch größerer Verſpätung hier ein
getroffen Der Frankfurter Mittagszug erlitt vor Köln einen ängeren
ANufenthalt weil eine Entgleiſung des Eifelzuges attgefunden Bei
rapide zurückgehendem Waſſerſtande und ſtarkem isgange dürfte
das Eis auf dem Mittelrhein in Välde auf weite Strecken zum Stehen
kommen wodurch die Schifffahrt auf lange Zeit hinaus gehemmt
werden würde Zwiſchen den meiſten der an den beiden Rheinufern
gelegenen Städte iſt der Verkehr bereits gehemmt

Wien 8 Februar Ein ſenſationelles Geſtändniß
Die größte Senſation erregt die bereits kurz gemeldete Nachricht daß
der Sollicitalor Guſtav Eichinger welcher wegen des Verdachtes
den Mord an dem Advokaten Rothziegel verübt r verhaftet
aber allgemein für unſchuldig gehalten wurde geſtern Nacht nach einem
neuerlichen ſechsſtündigen Verhöre ein Geſtändniß ablegte Eichinger
wurde hierzu bewogen als er hörte daß auch ſeine Frau verhaftet ſei
Es war eine äußerſt dramatiſche Scene die ſich im Bureau des Unter
ſuchungsrichters abſpielte Eichinger war ganz gebrochen nach dem
Geſtändniß ſchilderte er die Mordſeene folgendermaßen Rothziegel
habe ihm die heftigſten Vorwürfe gemacht ihn beſchimpft und ihm zu
gerufen Sie ſind ein Lump Sie haben defraudirt Sie ſind ent
laſſen Förmlich ken habe er einen auf dem Tiſche liegenden
Eiſenhammer den er im Auſtrag des Advokaten früher gekauft ergriffen
und ziellos Hiebe gegen das Haupt des Advokaten geführt welche dieſen
niederſtreckten Darauf erſt habe er um eine Entdeckung zu verhindern
einen Selbſtmord des Advokaten fingiren wollen indem er dieſem mit
einem Meſſer die Pulsadern durchſtach und mehrere Stiche gegen den
Körper führte Trotzdem wird an dieſe Erzählung nicht geglaubt Es
ſcheint vielmehr ein wohldurchdachter Raubmord vorzuliegen Der
Hammer womit der Mord geſchah wurde heute früh im Bezirk der
Landſtraße nächſt der Wohnung Eichinger s gefunden Eichinger s Frau
liegt im Jnquiſitenſpitale ſie wußte nichts von der Mordthat ihres
Mannes

Budapeſt 8 Februar Ein Salomo wird geſucht Ein
tragikomiſcher Vorfall bildet derzeit in GroßBeeskerek das Stadt
geſpräch Die Frau eines Bürgers kam dieſer Tage mit Zwillingen
nieder Unmittelbar nach dem Akte erfuhr die Wöchnerin eine Nach
barin habe gleichfalls jetzt einen Knaben zur Welt gebracht Die
Mutter der Zwillinge hatte den abſonderlichen Einfall ihren Mann
glauben machen zu wollen daß ſie Drillinge geboren habe und ſie ließ
das Kind der Nachbarin herbeiholen So lächelten denn drei Knaben
dem heimkehrenden Papa entgegen der aber von dieſer Beſcheerung
nicht ſonderlich erfreut ſchien Selbſtverſtändlich reklamirte bald darauf
die Nachbarin ihren Sohn aber o Schreck keine der anweſenden
Frauen wußte anzugeben welches Kind der fremden Mama zu retour
niren ſei So liegen denn jetzt die drei Buben neben einander und
ſchreien um die Wette Jn Groß Becskerek aber wird derzeit ein zu
verläſſiger Salomo geſucht

Trieſt 8 Februar Unfälle durch Unwetter Von allen
Seiten laufen Hiobspoſten über zahlreiche Unglücksfälle in
Folge des Unwetters ein Viele Perſonen wurden ſchwer verletzt
Poſtwagen und Fuhrwerke wurden vom Orkan umgeſtürzt und zer
trümmert Vom Karſt ſteht jede Nachricht aus Die Bora wüthet
noch ungeſchwächt fort der Schiffsverkehr iſt völlig eingeſtellt worden

Paris 8 Februar Muthmaßlicher Untergang einesDampfers Das der Compagnie Transatlantique gehörige Packet

boot Gascogne iſt an ſeinem Beſtimmungsort Newyork wo es
bereits in der Nacht zum Montag erwartet wurde bisher nicht ein
getroffen Die Beunruhigung darüber iſt ſehr groß was um ſo er
klärlicher als das Schickſal der Elbe noch in friſcheſter Erinnerung
iſt Dazu kommt daß geſtern die Nachricht vom Verluſt eines anderen
franzöſiſchen Packetboots Amerique eintraf das Nachts bei Savanilla
mitſammt der Ladung verfank Die Pafſſagiere dieſes Schiffes wurden
gerettet Ein Matroſe jedoch ertrank Unter den Namen der Paſſagiere
des Packekboots Gascogne findet ſich eine ganze Anzahl welche
dentſchen Urſprung zu verrathen ſcheinen Die Wohnorte jener
Paſſagiere ſind nicht zu ermitteln da in den Büreaus der Compagnie
jede nähere Auskunft verweigert wird unter dem Vorwande daß ge
dachte Wohnorte nicht in der Paſſagierliſte verzeichnet ſeien Die in
Newyork eingelaufenen Schiffe erklären den Dampfer nicht geſehen zu
haben Das Schiff Bourgogne das am Montag in den Hafen von
Havre einlief erzählte daß es auf der Fahrt von Amerika koloſſale
Eisberge getroffen habe Alle Schiffe kommen mit Verſpälung an und
berichten von Stürmen Sehr wohl möglich daß auch die Gascogne
einfach durch hohen Seegang aufgehalten wurde Doch iſt die An
nahme noch wahrſcheinlicher daß das Packetboot unterwegs eine Be
ſchädigung erlitten und mit Ausbeſſerung derſelben beſchäftigt iſt Denn
es Bud für einen ſolchen Fall alle nöthigen Hilfskräfte und Utenſilien
an Bord

Joinvilles 8 Februar Exploſion Jn einer hieſigen
Metallwaagarenfabrik erfolgte heute Nachmittag eine Keſſel
exploſion Der Förderer und zwei kleine Mädchen wurden dadurch
getödtet und ſieben Perſonen darunter einige ſchwer verwundet

London 8 Februar Zum Untergang der Elbe Laut
Meldung aus Lowestoft wurden heute früh zwei weitere Leichen von
der Elbe gelandet Aus vorgefundenen Viſitenkarten nimmt man an
daß ſie die des Dr Julius Dittrich Newyork und des Louis Curt
Kleinſchmidt Helena Montana ſind Auch Rettungsboot b der
Elbe wurde eingebracht es war leer und die Luftkammer war ge

platzt Wie aus Aberdeen gemeldet wird begab ſich die Mann

Geſchützſtücken ebenſo vielen Haubitzen und drei Kanonen
per Bataillon alles zuſammen gegen hundert Feuerſchlünde

Der Vortheil der Aufſtellung die unbeſtreitbare Ueber
legenheit einer kriegstüchtigen mit Munition wohl verſehenen
und von erfahrenen Chefs gleich Clerfayt und Beaulieu
kommandirten Armee die Macht einer Artillerie die von
oben den Feind niederſchmettern konnte der in einer von

Sümpfen durchzogenen Ebene vorrückte und gezwungen war
unter einem mörderiſchen Feuer die ebenſo ſchrecklich ver
theidigten Abhänge hinabzuſteigen gab den Generalen des
Reiches die faſt völlige Sicherheit des Sieges

Außerdem hatte die öſterreichiſche Armee wohl ausgeruht
und ſich auf trockenes Terrain geſtellt gut fouragirt bevormit der Morgendämmerung die erſten Kalonenſchiſe die

Schlacht eröffneten
Die Franzoſen hingegen hatten die ganze Nacht auf

einem feuchten Boden kampirt und nicht Zeit gehabt die
Suppe zu bereiten Man hatte ihnen geſagt daß ſie unter
wegs in Mons nach dem Siege abkochen würden

Mit leerem Magen aber hoffnungsvoll hatten ſie ſich
auf den Weg gemacht in der Hoffnung ſich ihr Frühſtück
zugleich mit der Schlacht noch vor Mittag zu gewinnen

Der Nebel erhob ſich langſam über dem kothigen Boden
der Ebene die ganz mit Menſchen bedeckt war welche ſich
in Unordnung vorwärts ſchoben und ſtießen
Zur ſelben Zeit da die Armee ſich in Bewegung ſetzte

ſtimmten beim Signal der Kanonen alle Muſikbanden der
Brigade in einem hehren Zuſammenklang die Marſeillaiſe an
Der ſonore Ton der Blechinſtrumente antwortete den Deto
nationen der Haubitzen

Aus fünfzigtauſend Kehlen ertönten zugleich von der
Artillerie begleitet und von den Jnſtrumenten unterſtützt die
martialen Worte der ſchrecklichen Hymne der Revolution

Fortſetzung folgt, e
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der Crathie heute nach dem Handels amte wKommiſſar zur die n war Ein Miglie
der Mannſchaft ſagte aus nach dem Zu ammenſtoß ſeien die Lichter

der Ebe nahezu Meilen entfernt geſehen Man glaubte daß die
nen noch arbeiteten Nothraketen ſeien geſehen worden jedoch

ſei Exploſion gehört worden Von 5lſ bis 7 Uhr ſei die Mann
Erathie mit der Entfernung vieler Wrackſtücke von ihremdere ſchäftigt geweſen um 7 Uhr wurde nach Rotterdam zu W

ſteuert Der gerettete Schiffkoch Bothen der das Rettungsboot
Kenerte ollt dem Verhalten der Mannſchaft der Elbe obgleich er

u derſelben gehörte hohe Anerkennung Er und andere lobendes das Laltblütige Verhalten des Kapitäns v Goeſſel der
einen Rettungsgürtel von ſich wies ehe nicht alle anderen damit ver
ſehen waren Der engliſche Lootſe der das ſchnelle Ende der Kataſtrophe
nahen ſah rief dem Kapitän zu Sie ſterben wie ein Held worauf
Goeſſel ernſt und gefaßt militäriſch grüßte Wenige Augenblicke ſpäter
ſchoß das Schiff deſſen Kommandobrücke Goeſſel nicht verlaſſen hatte
in die Tiefe Nach einer Nachricht aus Wilhelmshafen hat die
Wittwe des auf der Elbe verunglückten Schüll deſſen Verſicherungs
ſumme in der Höhe von 100000 Mark den Hinterbliebenen
der Verunglückten überwieſen

T Fokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 9 Februar
Der Reichsanzeiger giebt in feiner neueſten

der bisherige außerordentliche Profeſſor in der
Ernennung

Nummer bekannt da
iloſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg Dr Philippt zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät nan

orden iſt
G Rentier Fr Ohms In dieſem geſtern im beſten Mannes

alter nach längerem Leiden verſtorbenen Manne iſt eine Perſönlichkeit
aus dem Leben geſchieden deren Name in den Kreiſen der Geflügel
züchter weit über die Mauern unſerer Stadt hinaus einen guten Klang
hatte Die n Zuchtleiſtungen des Verſtorbenen welche
auf zahlloſen Ausſtellungen wohlverdiente Anerkennung fanden ſeine
gediegenen Kenntniſſe auf dem Gebiete der Geflügelzucht welche ver
änlaßten daß man ihn vielfach nach auswärts als Preisrichter berief
daneben die Lauterkeit und Liebenswürdigkeit ſeines Weſens ſichern
ihm bei Vielen nah und fern ein ehrenvolles Gedächtniß beſonders
unter den Mitgliedern des ornithologiſchen Central Vereins der Prooinz
Sachſen deſſen Vorſtand er eine Reihe von Jahren angehörte

Poſtgebäude Anläßlich des Abbruchs des Gebäudes der hie
ſigen Poſtverwaltung dürfte es nicht unintereſſant ſein an einiges
Geſchichtliche jenes nun einem Neubau weichenden Hauſes zu eriunern
Das Gebäude iſt noch gar nicht alt fein Bau wurde im Jahre 1839
begonnen und im Jahre 1840 vollendet worauf am 1 Oktober des
ſelben Jahres die Poſtverwaltung darin in Thätigkeit trat Man
rühmte damals und noch nachher das für jene Zeit höchſt ſtatt
liche und geſchmackvoll ausgeſtattete Gebäude als eine Muſter Poſt
anſtalt in Deutſchland bis die Neuzeit mit ihrem gewaltigen Ver
kehrsaufſchwung auch an die Poſtanſtalten erhöhte Anforderungen
ſtellte und ſo auch hier eine Vergrößerung der Gebäude der hieſigen
Poſt nothwendig erſcheinen ließen Das erſte Halle ſche Poſtamt
wurde am 8 Juni 1681 als Grenzpoſtamt eingerichtet und zwar ur
ſprünglich am Großen Berlin im Hauſe Nr 15 jetzt gr Brauhaus
ſtraße 17 neben dem ſog Rieſenhauſe von wo es ſpäter in das Haus
Leipzigerſtraße Nr 2 verlegt wurde Um die bald nothwendig ge
wordene Vermehrung der Geſchäftsräume zu ermöglichen miethete die
Poſtverwaltung 1805 die Parterre Räume des angrenzenden Rath
hausflügels rechts vom Thoreingange und ſpäter 1819 auch noch
die Gewölbe und Läden links von letzterem dieſe auf 50 Jahre gegen
eine Jahresmiethe von 257 Thlr von der Stadt Hier befand ſich
unterm Thoreingange ein einziges Schalterfenſter durch welches Jahre
lang der Poſtverkehr mit dem Publikum vermittelt wurde Auf
Grund einer Vereinbarung mit der Stadt durch welche ſelbige für
Nichtinnehaltung der feſtgeſetzten Miethszeit eine Abfindungsentſchädi
gung von 1500 Thlr erhielt räumte die Poſtverwaltung dieſe Loka
litäten ſchon im Jahre 1840 und ſiedelte in ihr neues Gebäude über
Das Grundſtück auf dem ſelbiges errichtet iſt gehörte zuvor dem
Oberbürgermeiſter Mellin von dem es im Jahre 1836 der Poſtfiskus
käuflich erworben hatte Dieſer Beſitzwechſel war inſofern zum Schaden
der Stadt als das auf jenem Grundſtück ruhende Promenadenrecht
zu Gunſten der Poſtverwaltung von den ſtädtiſchen Behörden unent
geltlich aufgegeben wurde was zur Folge hatte daß in neuerer Zeit
1872 als die Verbindung der großen Steinſtraße mit der Leipziger

ſtraße geplant war das hierzu vom Poſtgrundſtück abzutretende
Terrain mit ſchweren Opfern durch die Stadt zurückerworben werden
mußte Was den Fahrpoſtverkehr anbetrifft ſo unterhielt derſelbe bis
zur Eröffnung der hier mündenden und auslaufenden Eiſenbahnen
eine regelmäßige Perſonenbeförderung nach und von Nordhauſen
Erfurt Sangerhauſen Roßleben Eisleben Cönnern Löbejün Wettin
Schraplau und Salzmünde ſelbſtverſtändlich auch nach und von den
auf betreffenden Strecken liegenden Zwiſchenorten Als geſchichtlich
denkwürdig iſt bemerkenswerth daß die erſte verdeckte Schnellpoſt
hier erſt 1822 eingeführt wurde und die gewöhnlichen Poſtwagen zur
Perſonenbeförderung erſt ſpäter nach und nach Verdecke erhielten Die
erſte Fußbotenpoſt Landbrieſträger trat hier am 1 Mai 1825 für
einen dreimaligen Umkreis ins Leben zur Beförderung von Briefen
und bis zu 6 Pfund ſchweren Packeten Das Porto betrug für 1
Meile 1 Sgr 12 Pf für 2 Meilen 2 r für 3 Meilen 2 Sg
bis zu einem Gewicht von 16 Loth Pfd darüber bis zu 6 Pfd
das doppelte dieſer Sätze Das als erſtes hieſiges Poſtgehäude er
wähnte Haus gr Braushausſtraße 17 neben dem ſogenannten Rieſen
hauſe wurde vom Poſtmeiſter Friedrich von Mateweiß 1681 zu Poſt
zwecken eingerichtet An dieſe ſeine urſprüngliche Beſtimmung erinnert
noch ein über dem Eingangsthore angebrachtes Steinbild das einen
auf einem gekrönten Adler reitenden Poſtillon darſtellt mit der Unter
ſchrift Sic portat gratia Jovi

Für Reiſende Ueber die Mitnahme von Reiſegepäck in
der vierten Wagenklafſfe ſind ſeit Kurzem folgende Beſtimmungen
getroffen worden Jedem Reiſenden der vierten Wagenklaſſe iſt die
Mitnahme von nur einer Traglaſt geſtattet Als eine Traglaſt ſind
auch mehrere kleine Gepäckſtücke anzuſehen ſofern der Reiſende dieſelben
allein tragen kann Jede andere höhere Traglaſt wird als gewöhnliches
Gepäck auch dann behandelt wenn der Reiſende zwei oder mehrere
Fahrkarten vorzeigt daſſelbe muß alsdann bei der Gepäckabfertigungs
ſtelle aufgegeben werden

Beförderung der Reſerve Offiziere Nachdem bisher den
Beſtimmungen der Heer Ordnung gemäß die Beförderung der Reſerve
Offiziere mit dem Hintermann im entſprechenden Regiment die der
Landwehr Offiziere nach Beförderung des Hintermannes in den zum
Brigade Verbande gehörigen Regimentern erfolgte iſt in neuerer Zeit
hierin eine Aenderung eingetreten weil obiges Verfahren zu großen
Verſchiedenheiten in der Beförderung der Offiziere des Beurlaubten
ſtandes geführt hatte Dieſe Verſchiedenheiten waren manchmal ſogar
ſo bedeutend geweſen daß zum Ausgleich beſonderer Härten von dieſen
Grundſätzen abgewichen worden war Zur Herbeiführung eines gleich
mäßigen Avancements iſt nunmehr die wich tung getroffen daß alle
Offiziere des Veurlaubtenſtandes inſofern ſie die Befähigung zur
Weiterbeförderung dargelegt haben in den Waffengattungen gleichzeitig
zur Beförderung eingereiht werden und zwar auf Grund einer Mit
theilung des Militär Kabinets die beſagt bis zu welchem Tage des
Patents die Vorſchläge zu machen ſind Letzteres iſt ſo bemeſſen daß
die Beförderung der Ofſiziere des Beurlaubtenſtandes eintritt ſobald
diejenige aller gleichalterigen aktiven Offiziere erfolgt iſt

Stadttheater Die Vorſtellung am Sonntag Abend Der
Barbier von Sevilla und Hänſel und Gretel beginnt
bereits um 7 Uhr Am Montag findet eine Wiederholung von den
beiden Molière ſchen Luſtſpielen Der Tartüff und Die ge
lehrten Frauen ſtatt Von verſchiedenen Seiten iſt der Wunſch
laut geworden die Leitung des Stadttheaters möge am Todestage
Rich Wagner s Triſtan und Jſolde nochmals zur Aufführung
bringen Dieſem Wunſche ſoll entſprochen werden und findet daher
eine Wiederholung des Werkes am nächſten Mittwoch ſtatt Die

ufführung von Götterdämmerung iſt aus dieſem Grunde auf
nächſten Freitag verlegt worden Der Spielplan der neuen Woche
bringt noch folgende Vorſtellungen Dienstag Die Fledermaus
Donnerstag Der Traum ein Leben

National Theater Das Mädel ohne Geld Lebensbild von
Verg geht heute als Volksvorſtellung zu kleinen Preiſen in Scene

Von Schrot und Korn gegeben wird AmAuffü

einem langerſehnten Wunſche vieler Freunde ſeiner Concertabende

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
während am Sonntag das mit großem Beifall aufgenommene Volksſtück

Montag findet eine
hrung des Schauſpiels Die Grille ſtatt Es wird darin Frau

Heyne als Fadet und Frl Winkelsdorff als Fanchon gaſtiren
Friedemann Concert Am Donnerstag Abend fand wieder

ein Symphonie Concert unſeres Stadt und Theater
oxcheſters ſtatt Herr Direktor Friedemann hatte erfreulicher

einen guten Griff in die neuere Muſiklitteratur gethan und damit

Rechnung getragen Nach der herrlichen Leonoren Ouverture Nr 8
von Beethoven die das Programm einleitete ſpielte die Kapelle die
reizvolle Raff ſche Waldſymphonie ein buntes Gewirr aller denk
baren Eindrücke die der Wald mit ſeinem Gefolge uns gewährt
Selbſt Wotan s und Frau Holle s Jagd ſpiegelt ſich in dieſem großen
Tongemälde ab Gleich frendig müßte die Ouverture Eine nordiſche
Heerfahrt von E Hartmann begrüßt werden der in dieſer charakteriſtiſchen
Schöpfung genugſam bekundet daß er ein würdiger Nachfolger ſeines
großen Lehrmeiſters Gade nicht zum wenigſtens in der Führung der

Motive re iſt Als weitere Glanznummer des Abends war
eine effektvolle Suite von Georges Bizet Jeux d enfants auserſehen
die in ihren verſchiedenen Theilen Gelegenheit bot zu erkennen wie ſehr
der Schöpfer Carmen s es verſteht das Orcheſter zu höchſten Glanz
wirkungen zu beſchwören Mit ſinnberückendem Raffinement iſt auch
der Grand Galop ebromatique von Franz Liszt die Schlußnummerdes Abends für das Orcheſter bearbeitet und konnte wie die auf

ezählten Tonſtücke die beſte Gelegenheit geben unſer Stadtorcheſter in
einer trefflichen Leiſtungsfähigkeit zu bewundern Endlich ließ auch die

ſtattliche Zugabe Rubinſtein s Toreadore et Andalouse an inſtrumentalem
Effekt nichts zu wünſchen übrig Sonſt füllten noch zwei Cellovorträge
von Herrn Schwendler Nocturno von Chopin und die bekannte dur
Gavotte von D Popper die mit berechtigtem Beifall ausgezeichnet
wurden und zwei Streich Quintette von Hans Schmidt Erinnerung
und Ländlicher Reigen zwei ſehr gefällige Kompoſitionen den genuß
reichen Abend aus Das nächſte Symphonie Concert wird erſt am
21 Februar ſtattfinden

s Hundebiſt Geſtern Abend wurde das in der Poſtſtraße be
dienſtete Mädchen Kr von einem wüthenden Hunde in den Zeige
finger der linken Hand gebiſſen und ſo erheblich verwundet daß es in
der Klinik verbunden werden mußte

b Unfall Jn Ausübung ſeines Berufes verunglückte geſtern
Abend der Wagenführer der elektriſchen Stadtbahn Stein aus
Giebichenſtein Derſelbe verlor beim Umſchalten des elektriſchen Stromes
auf dem Vorderperron ſeines Wagens das Gleichgewicht und ſtürzte
kopfüber auf das Straßenpflaſter wobei er ſich eine erhebliche ſtark
blutende Wunde über dem linken Auge zuzog Er mußte ſich deshalb
nach der Königlichen Klinik begeben

Für die Hinterbliebenen der auf dem Dampfer Elbe
Verunglückten gingen ferner bei uns ein Aus der Sparbüchſe
50 Pfg Erſter Athleten Club Giebichenſtein 2 Mk 30 Pfg bei einem
gemüthlichen Herren Abend im Ausſchank Deſſauer Waldſchlößchen
8 Mk 50 Pfg Wi 2 Mk v M 30 Mk Saldo der letzten Quittung
260 Mk 40 Pfg in Summa 303 Mk 70 Pfg Weitere gütige
Spenden werden von unſeren Expeditionen dankend entgegengenommen

Aus dem Vereinsleben
Konſervativer Verein Die für Mittwoch den 13 d Mts

angeſetzte ordentliche Generalverſammlung des konſervativen Vereins
für Halle a S und den Saalkreis findet erſt an einem ſpäter durch
dieſe Zeitung bekannt zu gebenden Tage ſtatt

Allgemeine Ordnunngspartei Jn Ergänzung unſeres geſtrigen
Berichts laſſen wir hier den Wortlaut der Adreſſe folgen welche zur
Unterzeichnung ausgelegt werden wird Dieſelbe lautet folgendermaßen
Durchlauchtigſter Fürſt Jn allen deutſchen Landen und darüber
hinaus ſoweit die deutſche Zunge klingt iſt heute ein Freudentag
Das ganze Vaterland begeht feſtlich den Tag welcher ihm vor acht
Jahrzehnten ſeinen Erretter aus Zerriſſenheit und Ohnmacht ſeinen
Einiger und Wiederherſteller gab Ja einem an Arbeit und Mühen
aber auch an beiſpielloſen Erfolgen überreichen dem deutſchen Vater
lande gewidmeten Leben haben Eure Durchlaucht die heißeſten Wünſche
und die kühnſten Träume unſerer Vergangenheit auf das herrlichſte
verwirklicht und für die Zukunft dem deutſchen Volke die Wege
gewieſen die zu ſeinem Glücke und ſeinem Ruhme führen Un
ermeßlich wie die ſür das Vaterland getragenen Laſten und Sorgen
unvergleichlich wie die Verdienſte unergründlich wie die Gemüths
tiefe des deutſchen Vollkes das erſt durch Eurer Durchlaucht
Wirken ſich auf ſich ſelbſt beſonnen hat ewig wie die ge
ſchaffenen Werke der deutſchen Einheit Macht und Größe werden
die Liebe die Verehrung die Dankbarkeit und die Bewunderung
bleiben welche das deutſche Volk Eurer Durchlaucht ſchuldet Das
verfloſſene Jahr hat in dem Verluſte der theuren und kreuen Lebens
gefährtin Eurer Durchlaucht einen herben Schmerz einen ſchweren
Verluſt bereitet Möge es Eurer Durchlaucht zum Troſte gereichen
daß ein ganzes Volk innigſten und bewegteſten Antheil genommen hat
Am heutigen Tage richtet das durch Eure Durchlaucht einig groß und
frei gewordene deutſche Volk das inbrünſtigſte Gebet zum Himmelszelt
Gott wolle Eurer Durchlaucht koſtbare Perſon und Familie in ſeinen
heiligen Schutz nehmen ihm ſelbſt aber die Gnade ſchenken den größten
ſeiner Söhne inmitten einer dankbaren Nation noch lange glücklich
und beglückend zu ſehen Der geſchichtlichen Größe gegenüber ver
ſchwinden alle Parteiunterſchiede Geruhen Eure Durchlaucht daher
von den ohne Rückſicht auf Parteiſtellung unterzeichneten Bürgern der
Stadt Halle und des Saalkreiſes den Ausdruck unzerſtörbarer und
patriotiſcher Dankbarkeit Bewunderung und Verehrung huldvoliſt ent
gegen zu nehmen Folgen die Unterſchriften

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure hält
am Dienstag 12 Febrnar Abends 8 Uhr im Gaſthof zur Stadt
Hamburg eine Sitzung ab Auf der Tagesordnung ſtehen u A
folgende Punkte Bericht der Abordnung für die Frage der Maſchinen
baulaboratorien Herr Oberingenieur Gentler Geldbewilligung für
eine Adreſſe des Geſammtvereins dem Fürſten Bismarck zum 80 Ge
burtstag zu überreichen Fortſetzung des Vortrages des Herrn
Stadtrathes a D Dr phil Mohs Ueber Verkehrsſtraßen

Stolze ſcher Stenographenbund Jm Tinzer Garten
zu Giebichenſtein wird am morgigen Sonntag Nachmittags 2 Uhr der
J Bezirk des Stolze ſchen Stenographenbundes Sachſen
Anhalt welcher von den Vereinen zu Bitterfeld Giebichenſtein
Halle Merſeburg Naumburg Sangerhauſen Torgau Weißenfels
und Zeitz gebildet wird eine Verſammlung abhalten Es wird
beſonders die Wetitſchreibe Ordnung des Bundes und die Frage der
Werbethätigkeit die Verſammlung beſchäftigen

Der Kanarienzüchter Verein für Halle und Umgegend hält
am nächſten Mittwoch 13 Februar in ſeinem Vereinslokale Eiskeller
Nikolaiſtraße 11 eine Sitzung ab Jn derſelben wird Herr Max

Bröſe Leipzig einer der tüchtigſten Kenner und Züchter unſeres gelb
gefiederten Lieblings über Zucht und Pflege deſſelben ſprechen und
auch über das Thema Die Kanarienzucht vor 170 Jahren referiren
Näheres iſt aus dem heutigen Jnſerat zu erſehen

Aus der Umgebung
s Schraplau 8 Februar Entflohen Der Wurſidieb Heinrich

Kindl Aſendorf hat ſich ſeiner Verhaftung durch die Flucht entzogen
Er ſoll übrigens ein berüchtigter Aus und Einbrecher ſein

th Helbra 8 Februar Verſchwunden Seit Montag Vor
mittag iſt der 9 jährige Sohn des Bergmanns Johann Winkler
wohnhaft in der Fleiſcherſtraße hierſelbſt verſchwunden und haben die
in Angſt und Sorge lebenden Eltern bis heute nicht die leiſeſte Ahnung
über den Verbleib ihres Kindes Der Knabe hat ſich am Montag früh
mit ſeinen Schulbüchern auf den Weg in die Schule gemacht iſt dort
aber nicht eingetroffen Wahrſcheinlich iſt er aus Furcht vor einer zu
erwartenden Strafe davongelaufen und man fürchtet daß ihm ein
Unglück zugeſtoßen Bekleidet war er mit einem ſchwarzen Anzug
Baſchlikmütze und Halbſtiefeln Vielleicht tragen dieſe Zeilen dazu bei
die Spur des Knaben zu finden

M Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt nuſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 18 anzeigen zu wollen
t

10 Februar

Standesamt Halle
Aufgeboten

7 Februar Der Pianohändler Emil Brockhaus und Luiſe Stolze
ls und Gerberſtraße 7 Der Gerichts Aſſeſſor Hugo Treuter und
amberg Halle a/S und Weißenfels
8 ijar Der Kellner Max Weber und Maria Eronard J

Der Poſt Aſſiſtent Adolf Ziſchke und Erdmuthe Beder Halle und Eisleh
Der Rechtsanwalt Dr jur Hermann Müller und Martha Leichs

Leipzig und Halle
Theſwlieſungen

7 Februar Der Bahnarbeiter Karl Linge und Wilhelmine Wolter
Dryanderſtraße 15

8 Der Riltergutsbeſitzer Heinrich Petzold und EliſabethSchwetſchke Huittel Mellenvorf und Thorſtraße 58

Geboren
8 Februar Dem Kupferſchmied Wilhelm h eine T MargaretheZiidegärg Liebenauerſtraße 11 Dem herrſchaftlichen Diener Otto Echn

eine T Anna Margarethe Friederike Barfüßerſtraße 12 Dem Maur
Auguſt Schreck eine T Minna Charlotte Glauchaerſtraße 42 Dem Stadt
bahn Wagenführer Auguſt Bormann eine T Helene Frieda Fleiſcher
ſtraße 39 Dem Modelltiſchler Wilhelm Kuguſt eine T Helene Dorothee Sophie
Liebenauerſtraße 172 Dem Schuhmacher Karl Baumann eine T Anna
Minna Ida Alter Markt 21 Dem Maurer Max Gottſchalk ein S 3
Willy Kurt Hardenbergſtraße 2 Dem Muſiker Wilhelm Prinz ein S
Rudolf Heinrich Brandenburgerſtraße 2 Dem Bahnarbeiter edrich
Sander eine T Auguſte Edith Mühlrain 8 Dem Kaufmann Reinhold
Georgii ein S Ernſt Richard Walther Glauchaerſtraße 36

Geſtorben
8 Februar Auguſte Kunze 27 Klinik Des geh Wil

Böhnſch Ehefrau Henriette geb Reiher 61 Diakoniſſenhans Der
Schauſpieler Paul Wimmer 29 Klinik Des Handarbeiter Alwin
Seidenſtücker S Karl 4 Steinweg 38 Der Aſchenfahrer Eduard
St 60 Bergmannstroſt Der Rentner Friedrich Ohms 47 J

aalberg 1 Wittwe Roſine Fiſcher geb Eckler 78 Domplatz 4

Telegramme nnd letzte Nachrighten
Privattelegramme des General Auzeiger

O Berlin 9 Februar 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Vorwärts weiß
heute ſchon wieder etwas Pikantes zu melden Er ſchreibt Die
am 2 Februar nach beſtandener Prüfung in die Heimath beurlaubten
Kadetten deren Einſtellung in die Armee als Fähnriche bevor
ſtehen ſollte ſind Tags darauf durch den Kaiſer zurückberufen
worden um das Examen noch einmal abzulegen Es hat
ſich nämlich herausgeſtellt daß die Examinanden trotz ſtrenger
Klauſur die Arbeiten von einander abgeſchrieben und verbotene
Hilfsmittel benutzt haben der Jnſpekteur des Militär Erziehnngs
weſens hatte in der Angelegenheit einen Spezialvortrag beim Kaiſer
Der Kaiſer war im höchſten Grade entrüſtet und befahl ſtrengſte
Maßnahmen beſonders auch gegen die Offiziere welche während
der Examenarbeiten die Aufſicht geführt haben Die telegraphiſche
Rückberufung der Kadetten iſt auf die eigene Jniliative des Kaiſers
zurückzuführen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 9 Februar Geſtern Abend hatten ſich in der Aula

der Kriegsakademie die geſammte Generalität ein erheblicher
Theil des Offizierkorps von Berlin und Potsdam der Kriegs
miniſter Admiräle 2c im Ganzen eiwa 500 Perſonen die den
Saal vollſtändig füllten eingefunden um einen Vortrag des
Kaiſers über die Noth wendigkeit des Zuſammenwirkens
von Heer und Flotte mit beſonderer Berückſichtigung des
chineſiſch japaniſchen Krieges anzuhören Der Kaiſer und Prinz
Heinrich deren Erſcheinen für 7 Uhr angekündigt war trafen bereits
um 58, Uhr in der Kriegsakademie ein wo der Kaiſer noch An
ordnungen bezüglich der Gruppirung des Unterlagematerials für
ſeinen Vortrag der Karten 2c traf Der Vortrag der in friſcher
und feſſelnder Weiſe die Nothwendigkeit des Baues von Panzer
ſchiffen darlegte währte bis 88/ Uhr alſo gegen zwei Stunden
Nach demſelben lud der Monarch etwa 40 Herren Generale Ad
mirale 2c zu einem zwangloſen Zuſammenſein in den Speiſeſgal
ein wo Bier und Butterbrot gereicht wurde Die Herren blieben
bis gegen 11 Uhr zuſammen Der Vortrag des Kaiſers
ſoll im Druck erſcheinen Das Kommando des Majors
Lentwein Befehlshabers der Schutztruppe in Südweſt Afrika iſt
um ein Jahr verlängert worden

Paris 9 Februar Bis geſtern Abend 10 Uhr war bei der
Compagnie Générale Transatlantique keine Nachricht von der
Gascogne eingegangen Vergl unter Kleine Chronik der

vorliegenden Nummer Die Red Ein aus Liverpool abgegangener
Dampfer DTentonic welcher ſeit zwei Tagen fällig iſt dürfte die
Gascogune im Schlepptau haben wenn nicht das Umgekehrte der

Fall iſt

Verlin 8 Februar Eine Reihe von Männern der höheren
Geſellſchaftsklaſſen hat eine ausführliche Erklärung gegen die Uin
ſturzvorlage erlaſſen Es befinden ſich darunter n a Pfarrer
Naumann Frankfurt a Pfarrer Werner GBeckendorf
Paſtor Goehre Frankfurt a d Oberſtlientenant Egidy
Berlin Profeſſor Adolf Wagner Berlin Profeſſor Förſter
Berlin Profeſſor v Gizycki Berlin Profeſſor Herkner
Karlsruhe Landgerichtsrath Knlemann Braunſchweig

Berlin 8 Februar Studenten und Profeſſoren waren
hente Abend verſammelt um gemeinſam Proteſt einzulegen gegen
die im Reichstag auf die Profeſſoren Wagner und Schmoller
verübten Angriffe Die Eröffnungsrede hielt Rektor Prof Pfleiderer
welcher vor Parteiſpaltung warnte und das Hoch auf den
Kaiſer ausbrachte Prof Ad Wagner wies den Vorwurf zurück
die Stnudentenſchaft ſympathiſire mit der Sozialdemokratie Nachdem
noch die Profeſſoren Schmoller und Treitſchke geſprochen
folgte hierauf ein Kommers der erſt in ſpäter Stunde endete

Breslau 8 Februar Dr med Ebſtein iſt wegen Ver
brechens nach S 219 des Strafgeſetzbuches zu vier Jahren Zucht
haus und vier Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden

München 8 Febrnar Der Prinzregent überwies dem
Magiſtrat 5000 Mark zu Heizmaterial für die Armen

Marktbericht
Sonnabend den 9 Februar

a

eier pro Mandel 1,20 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd r
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Sauerkrautp 1 Pfund 0
Zwiebeln pro 5 Liter 0,25 0,30 4 aumenmus p Pfd 0,25

lumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Pfeffergurken p Pfd 0,40

D

Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 Getr Birnen pro Pfd 0,25
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Pflaumen 1 0,25 0,40
Kohlrabi 4 Stück 0,10 Kirſchen p 1 Pfd 0,25 0,40Weißkohl pro 1 Stück 0,08 0,15 Apfelſchnitte Pfd 0,25 0,40
Rothkohl pro Stück 0,08 0,12 Gänſe pro Stück 6,00 7,00
Wirſingkohl p 1 Stück 0,05 Enten pro Stück
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Hähne pro Stück
Sellerie pro Stück 0,05 ühner pro Stück 2Roſenkohl pro Liter auben pro Paar 1,40
Aepfel pro Mandel 0,20 0,60 VPuterhähne pro Stück 6,75 8,50
Eing Schnittbohn Pjd 0,20 Putaxbühner pro Stück 560 6,00
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Geschäftshaus feiner Herren und Knaben Moden

S Confirmanden Anzüge z Be Uerheiten in Stoffen
in Stoff von in und ausländiſchen Fabrikaten in reichſter

CGonfirmanden Anzüge Anevahl bis zu den feinſten Qualitäten

e in Kammgarn Anfertigung nConfirmanden Anzüge S nach Maas
in Cheviot wird bei billigſter Preisſtellung

e Confirmmanmelem b Amzüge unter Garantie guten tadelloſen Sitzes
auf das Sorgfültigſte

briefe

in Kammgarn Cheviot denhergeſtellt dregvon 9 ars an bis zu den feinſten Onglitäten v zLissab

r 2 7 v NMexicaConfirmancen Anzüge nach Maass t Eibett Juſhneidetei u erh S
e do dowerden zu den billigſten Preiſen hergeſtellt ſtatt im Hauſe ne

Rumän

e S en mubgBee 4oO doIm Fischkeller lsach eSchule Wwe Nachf werde en mipzigerſtr 20 Neueste Muster Billige Preise eSo billig wie nirgends Göbenstr A II eLebendfriſche Schellfiſche u Dorſch Pfannkuchen tägl friſch 12 St gefülltr Aale Bücklinge Sprotten 50 Pfg ungef 25 Pfg ſowie 5 St gr Wanger r m Sohneer di en Große Klausſtraße 7 und Graſeweg 15Schinnen Conſerven er Gummi Artikel 4Aufmerkſamſte Bedienung aVerſchl Preisliſte über nur beſte Waaren
verſ gegen 10 Pfg Marke J B Fiseher
Sanitäts Bazar Frankfurt a M Ur 6

Vichtennadelaetheru dito Rheumatismuswatte
in Georg Zeising s Drogerien

Verbandwatte
Creolin Lyſol

ſämmtliche Binden
Guttapercha Papier

Jrrigatenure
liefert in nur beſter tadelloſer Waare

preiswerth die Drogenhandlung

e n F A v Z

empfehlen in grosser Auswahl

SchWwarze Weisse u farbige
reinwollene Kleiderstoffe
Leinenwaaron fertige Wäsohe fertige Unterröcke

Gorsets Talllentücher Taschentücher ete

Verkauf wie bekannt zu sehr billigen festen Preisen

Tedes am Lager bendliche Stück ist mit deutlicher
Preisangabe versehen

ßrummer Bonjamip
Gr Ulrichstrasse 23 Part u I Etage

Reines Roggenbrod 6 Pfd 50
i d Bäckerei F Krüger Schülershof 12
Daſ Verk des Allgem Konſum Vereins

Krawmpfaderkussgeschwüre

Hautkrankheiten heilt briefl billigſt

Garantie PraxisAvpotheker 7 Jekel Breslau Neudorfſtr 3

x erhält man gut undWo ſeine Uhr gewiſſen
haft reparirt Nur Geiſtſtraße 69 b

L Reinhard
Feder v 1 Glas u Zeiger v 20 Pf
an Die neuen Kapſeln 25 Pf Silb
gall Remont Uhren v 13 M an An
erkannt billigſte Bezugsquelle f Uhren
jeder Gattung

Thee s nene ſter
ntL

2,50Cacao s e
A Teautwein Gr Ulrichſtr 31

Jch bringe J3 mein z KRaſtr Geſchäft

in empfehlende Erinnernng
Knohbloch Mansfelderſtr 65

Daſ werden Zähne gut gezogen ſowie
Nachtwachen übernommen
Narrenkappen eigenes Fabrſtat n

Fabrikpreiſen empfiehlt
E Gaspers Cartonnagenfabrik

Leipzigerſtr 90 H II

J a

Butter

Handlung

Gr Ulrichstr 24
Leipzigerstr 96

r H Krause

Stearinlichte
unter Garantie nicht tropfend

empfiehlt preiswerth die Drogenhandlung

F A Patz
Frankf Apfelwein

a Fl 35 Pfg bei 10 Fl 3 Mk eRum Arac Cognac Barbſeren 5 Pfg
Nähmaſchinen reparirt

g Nene Sendung nach Maaß ſowie Ke Kaffeemühlen ſchärftin bekannter Güte empf Haarſchneiden 15 Pf f Kinder 10Pf Wohrrübenſaft à Pfund Beſtellungen paraturen werd nach Fr We Zu Allihar 5
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31 Emil Stememnler Glauchaerſtr 79 20 wie vor ſchnell und ſauber ausgeführt Damenkleider w gutſitz u mod für 3Damen u Kindergarderobe wird in u Daſ Kanarienh u Weibchen Mehl F Heringe 7 Stück 25 empf Franke Schuhmachermſtr u 4 Konfirmandenkleid f 350 hoch

auß d Hauſe angef Thurmſtr 155 II l I wärmer u Harzbauer zu verkaufen A Trautwein Gr Alrichſtr 31 Gr Allrichſtr 51 eleg angefert Streiberſtr 30 IIIGänzlicher Ausverkauf m
Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Spenialgeſchäft von

Teppichen Möbelstoffen Gardinen Portieren Tischdecken etc
vollßändig auf Sämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilW Der Verkauf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Uhr früh bis 7 Ahr ger en Einkäufen geboten iß

Paul Meusel Co Gr Ulrichſtr 52A D rews Nachf Gardinen Fabrik gegrundet be e en
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